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Projektnummer 2710 

Projekttitel 

„Wir schützen Leben, auch unser eigenes“  

Langtitel: "Wir schützen Leben" Auch unser eigenes! 

ELVG Bentlage möchte dem Firmenmotto folgen sich auch 

nach außen als gesundheitsfördernder Betrieb zeigen und 

deshalb das Gütesiegel erlangen.  

Projektträger/in ELVG Bentlage Susanne Bentlage e.U. 

Projektlaufzeit, Projektdauer 

in Monaten 
1.10.2015 – 30.06.2016, 9 Monate 

Schwerpunktzielgruppe/n 

• Alle Beschäftigten 

• Schwerpunkt: ältere MitarbeiterInnen  

 

Erreichte  

Zielgruppengröße 
Alle Beschäftigten 

Externe Beraterin Petra Baumgarthuber, MBA 

Projektleitung Susanne Bentlage, Michael Schlaffer, Werner Kollmann 

Emailadresse/n  

Ansprechpartner/innen 
susanne.bentlage@elvg.at 

Weblink/Homepage www.elvg.at/BGFProjekt.html 

Datum 05.09.2016 

 

 
 

1.Kurzzusammenfassung 

 

Wir sind ein familiäres Unternehmen in dem die Mitarbeiterin und der der Mitarbeiter sehr 

wertgeschätzt werden und im Mittelpunkt der Bemühungen stehen. Mit zufriedenen und 

somit gesunden MitarbeiterInnen ergibt sich der Rest dann viel einfacher. Uns ist bewusst 

geworden, dass unser Erfolgsgeheimnis darin liegt, dass unsere MitarbeiterInnen gerne bei 

uns arbeiten und zufrieden sind. Um dies zu erhalten oder zu verbessern wollen wir das 

Thema Gesundheit noch mehr in den Mittelpunkt stellen. Vor allem die Wechselwirkung von 

psychischer und physischer Gesundheit ist uns ein großes Anliegen. Und wir wollen bewei-

sen, dass es auch möglich ist Arbeiter und Monteure einzubinden, obwohl auf Baustellen ein 

eher anderes Bild gegeben ist. Wir haben viele ältere ArbeitnehmerInnen beschäftigt, unser 

Durchschnittsalter der Beschäftigten beträgt 46 Jahre. Hier ist also auch großer Schwerpunkt 

des Projektes, da wir die älteren MitarbeiterInnen möglichst lange im Betrieb halten wollen. 

Und im technischen Bereich, also im Außendienst in den Objekten und auf den Baustellen 

arbeiten bei uns ausschließlich Männer. Das Thema Mann und Gesundheit ist eine zusätzli-

che Herausforderung in diesem Projekt. Durch den Krebstod unseres Firmengründers im 

Oktober 2015, der mit 75 Jahren noch aktiv im Betrieb mitgewirkt hat,  wurden wir wieder 

schmerzhaft daran erinnert, dass Gesundheit unser größtes Gut ist.  
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In der Vorprojektphase haben wir Kontakt mit der Wiener Gebietskrankenkassa aufgenom-

men und unser  Interesse bekundet. Es wurde die BGF Charta des Österreichischen Netz-

werks für BGF wurde unterzeichnet. Das Projektteam hat das Seminar „BGF-Projektleitung 

für Klein- und Kleinstbetriebe“ in Linz besucht, sowie die Führungskräfte das Seminar „Ge-

sundes führen“,  eingebunden ist die Sicherheitsvertrauensperson, die jetzt auch Gesund-

heitsvertrauensperson ist. Es wurde das Team informiert über das geplante Projekt und eine 

externe Beraterin gewählt. Es wurde im August 2015 um eine Förderung beim Fonds Gesun-

des Österreich angesucht. Die Gewährung einer Förderung wurde am 24.2.2016 bewilligt.   

 

Da wir von einem engen Zusammenhang zwischen psychischer und physischer Gesundheit 

überzeugt sind, ist der Ansatz im wirklich zusammenhaltenden, familiären und befreundeten 

Team zu suchen. Wir besprechen im Unternehmen weit mehr als berufliche Themen. Wir 

achten sehr darauf, dass Arbeit nicht krank macht, sowohl auf körperliche Belastungen rich-

ten wir großes Augenmerk als auch auf psychische Belastungen wie Ungereimtheiten. Hier 

ist offene Kommunikation unser Werkzeug. Wertschätzung, Mitsprache und Offenheit wird 

bei uns gelebt. In der Vergangenheit bereits geachtet wurde auf ergonomische Arbeitsplät-

ze, Unterweisungen, Verwendung der PSA und Sicherheit. Außerdem sind alle MitarbeiterIn-

nen Ersthelfer. Auch einen Defibrillator haben wir im Betrieb. Es fand auch ein Arbeitsbewäl-

tigungs-Coaching statt.    

 

2. Projektkonzept:  

 

Wir wollten evaluieren, ob es belastende Situationen, Arbeitsabläufe oder Bedingungen gibt 

und diese verbessern. Wir wollen erreichen, dass die älteren MitarbeiterInnen möglichst 

lange gesund bei uns arbeiten und dabei gesund bleiben. Wir wollen alle MitarbeiterInnen 

zum Thema Gesundheit sensibilisieren und informieren. Wir wollen nicht nur das Leben un-

serer Kunden schützen (Firmenmotto), sondern auch unser eigenes. Wir wollen stolz die 

Auszeichnung "gesundheitsfördernder Betrieb" führen und nach außen tragen. Wir wollen 

das gute Betriebsklima erhalten und vielleicht sogar verbessern. Wir wollen den Stress am 

Arbeitsplatz vermindern und Lösungen suchen, wie wir damit besser umgehen können. Wir 

wollen an Ausbildungen im Rahmen der betrieblichen Gesundheitsförderung teilnehmen.     
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3. Projektdurchführung 
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Der Projektstart erfolgte über eine Kick Off Veranstaltung mit TED Abstimmung, Information 

erfolgte über wöchentliche Besprechung, Newsletter, Social Media, Mail, whats app Gruppe  

und die BGF Seite auf unserer Homepage:  http://www.elvg.at/BGFProjekt.html 

 

4. Evaluationskonzept 

 

Die Analyse erfolgte über MitarbeiterInnenbefragungen mittels TED Befragung der Wiener 

Gebietskrankenkasse, einem MitarbeiterInnenworkshop, einem Führungskräfteworkshop 

und einem Zusammenführungsworkshop.   

 

5. Projekt- und Evaluationsergebnisse 

 

Die Ergebnisse der TED Befragung zeigten eine sehr hohe Arbeitszufriedenheit, Motivation 

und Bindung der Mitarbeiter/innen an das Unternehmen und eine gute Bewertung des Ge-

sundheitszustandes der Mitarbeiter/innen und ausreichende Essenspausen. 

Auch zeigte das Ergebnis den Wunsch nach mehr Bewegung, und integrierte Entspannungs-

übungen. 

 

Als Gesundheitsquellen  wurden die Unternehmenskultur (Kollegen, Zusammenhalt, Ge-

schäftsführung), das super Team, der Zusammenhalt, der Respekt zueinander, die Kollegen 

(Freude, Spaß), die Freiheiten, die  Arbeit an sich (selbstständiges Arbeiten, kann mir Arbeit 

selber einteilen), das Arbeitsklima, die  Firmengoodies, die Läufe (sportliches Firmenteam, 

Startgeld wird bezahlt für jeden der mitmachen will), das Familiengefühl, die Kunden und 

der Kundenkontakt und das Vertrauen in die Mitarbeiter angegeben.  

 

Als Belastungsfaktoren sahen die MitarbeiterInnen:  Probleme im Umgang mit schwierigen 

Kunden, Informations- bzw. Kommunikationsprobleme.  (Termine innerbetrieblich)     
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Maßnahmen für alle MitarbeiterInnen: 

 

(alle innerhalb der Arbeitszeit, außer Teamtraining in Jesolo)  

 

• Firmeninternes Seminar „heitere Gelassenheit & die beglückende Leichtigkeit“ im 

Umgang mit schwierigen Menschen (Kunden) 

www.elvg.at/aktivitaeten.html#training 

• Verbesserung der Kommunikation durch bessere Nutzung von Kalendern und Mes-

sengergruppen 

• Einladung zu einem 4-tägigen Teamtraining in Jesolo mit dem Schwerpunkt Gesund-

heit, Achtsamkeit, Bewegung und Entspannung 

www.elvg.at/aktivitaeten.html#Jesolo 

• Entschluss zusätzliche Räumlichkeiten anzumieten für größeren Besprechungs- bzw. 

Pausenraum 

• Die Sicherheitsvertrauensperson wird zusätzlich zur Gesundheitsvertrauensperson als 

Ansprechperson für gesundheitliche Belange 

• Zusätzliches Einzelcoaching aufgrund des Gruppenseminars 

• Angebot zum Besuch eines Fitnessstudios mit Personaltrainer 

• Angebot sich der Laufgruppe anzuschließen 

• Angebot zu Raucherentwöhungsseminaren 

• Ernährung: Veganer Vortrag und Kochkurs in der Firmenküche inkl. Rezepte und der 

Möglichkeit auch weiterhin nachzufragen beim Vortragenden 

www.elvg.at/aktivitaeten.html#vegan 

 

 

• Ernährung: Kostenlose zur Verfügungstellung von einem BIO Energy Drink, um  

andere, schädliche Energydrinks zu vermeiden 
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• Bewegung: Besuch der Ausbildung „Mitarbeiter bewegen Mitarbeiter“ von Kenneth 

Lauritz Moucka und Lukas Gelosky 

www.elvg.at/BGFProjekt.html#MbM 

• Ernährung: Zusätzlich zum bereits vorhandenen Obstkorb wird ein Jausenkistl be-

stellt, mit BIO Brot, Getränk, Käse und Gemüse 

• Bewegung: MitarbeiterInnen bewegen MitarbeiterInnen, Einladung zum gemeinsam 

Durchführen von Übungen 
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Maßnahmen für Führungskräfte/Projektleitung: 

 

• Seminar „Gesundes Führen“ 

• Erhöhung der Frequenz der Führungskräfteklausuren und der Gespräche mit der Ge-

schäftsführung 

• Vortrag "Herausforderung alternsgerechtes Arbeiten" 

• Führungskräftecoaching 

 

Es fand eine 2.TED Befragung statt. Bei dieser sind im Vergleich zur 1.TED Befragung keine 

wesentlichen Änderungen bzw. leichte Verbesserungen ersichtlich gewesen. (trotz schon 

sehr guten Ergebnissen bei der Erstbefragung)  Eine Verbesserung ist eindeutig bei der An-

wendung der Entspannungstechniken ersichtlich. Bei einem Punkt wurde der absolute 

Höchstwert erreicht. (Zusammenhalt in der Abteilung)   

 

Im Rahmen unserer wöchentlichen Besprechung wurde das Ergebnis der Zweitbefragung 

besprochen und das Team wurde motiviert Rückmeldungen zu geben, in welchen Bereichen 

zusätzliche Angebote gewünscht werden.  

 

Zusammenfassung der externen Beraterin: Der Betrieb setzt bewusst sowohl auf die wirt-

schaftliche Gesundheit des Unternehmens als auch auf die körperliche und mentale Stabili-

tät der Belegschaft. Das BGF-Projekt wurde bereitwillig geplant und durchgeführt. Besonders 

hervorzuheben ist dabei die MbM-Ausbildung von Lukas Gelosky und Kenneth 

Lauritz Moucka. Jeweils freitags werden beim Jour Fixe die Übungen mit der Belegschaft 

durchgeführt. Aber auch das Teamtraining in Jesolo, für das 

Entspannungstrainer engagiert wurden, damit die Mitarbeiter Entspannungstechniken ken-

nenlernen und ausprobieren konnten. Der wertschätzende und authentische Umgang mit 

den MitarbeiterInnen und auch unter den Kollegen zeigen sich in der übernommenen und 

gelebten Verantwortung jedes Einzelnen im Hinblick auf die Gesundheit und dem 

Wohlbefinden der MitarbeiterInnen. Als externe Beraterin empfehle ich das BGF-Projekt der 

Firma ELVG-Bentlage ihrer Verantwortung auch darin, für die psychische Stabilität zu sorgen. 

Herr und Frau Bentlage setzen bewusst sowohl auf die wirtschaftliche Gesundheit 

des Unternehmens als auch auf die körperliche und mentale Stabilität der 

Belegschaft. 

 

6. Zielsetzung/erreichung:  

 

Formulierte Ziele Zielerreichung 

Belastende Situationen und Arbeitsabläufe 

evaluieren durch TED Befragung, MA Work-

shops 

 

In den Workshops wurde erfolgreich aufge-

zeigt, wo Bedarf besteht. 

 

Gutes Betriebsklima erhalten 
Laut 2.TED Befragung und Rückmeldungen 

im Arbeitsalltag erreicht 

Stress am Arbeitsplatz vermindern bzw. Lö-

sungen suchen, wie man damit besser um-

gehen kann 

Durch Erhebung in den Workshops, Lösun-

gen im Teamtraining erlernt MA Workshops 

inkl. Maßnahmenumsetzung 

Teilnahme an Ausbildungen zur betriebli-

chen Gesundheitsförderung 

Erfolgreiche Teilnahme mehrerer Veranstal-

tungen 
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Alle Mitarbeiter zum Thema Gesundheit 

sensibilisieren 

Durch die Maßnahmen wurden die Mitarbei-

terInnen sensibilisiert 

Laufteam vergrößern durch Angebot und 

Sensibilisierung  

Unser Laufteam ist wieder um 3 Personen 

gewachsen 

 

 

 

7. Nachhaltigkeit 

 

In den Regelbetrieb wird die gemeinsame Durchführung der Bewegungsübungen (MbM) 

übernommen. (jeden Freitag vor der Teambesprechung). Ein BGF-Budget wird weiterhin zur 

Verfügung stehen. Die Sicherheitsvertrauensperson wird zusätzlich zur Gesundheitsvertrau-

ensperson und an Ausbildungen teilnehmen. Die Aufmerksamkeit auf gelebte Kommunikati-

on wird beibehalten. Die beim Training in Jesolo gelernten Entspannungs-Übungen werden 

gemeinsam angewendet und somit trainiert und vertieft. Aufgrund der guten Resonanz wird 

ein weiteres Teamtraining für 2017 geplant. Das Projektteam wird am Workshop „Nachhal-

tigkeit nach Projekten“ im Oktober 2016 teilnehmen, sowie am Gesundheitstag in Linz im 

September 2016.  Weitere Befragungen durch die WGBKK sind geplant. Weitere Workshops 

sind geplant.   

Bericht erstellt von Susanne Bentlage im August 2016 

  


